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M 287. Halle, Sonnabend den 7. December 1861.
Hierzu eine Heilage.

Halle den 6. December.
Bei den von den Wahlmännern des Saalkreiſes und der

Stadt Halle heute hier vollzogenen Wahlen zum Abgeordneten
hauſe wurden die Kandidaten der liberalen Partei und bishe
rigen Vertreter von Saalkreis Halle

Eommerzienrath Ja co b mit 306 Stimmen
und

Paſtor Fubel mit 304 Stimmen
zu Abgeordneten gewählt.

Von den Gegenkandidaten blieben im erſten Wahlakt
Juſtizrath Hellfeld mit 36 Stimmen, im zweiten Wahlakt
Präſident v. Wedell in Berlin mit 33 Stimmen in der

Deutſchland
Berlin d. 5. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Militär Oberprediger Dr. Otedrich in Magdeburg den Charak
ter eines Konſiſtorial- Raths zu verleihen und den Superintendenten
Neuenhaus in Halle zum auswärtigen Mitgliede des Konſiſtoriums
in Magdeburg, unter Verleihung des Charakters als Konſiſtorial-Rath,
zu ernennen

Se. Maj. der König wird am Sonntag den 8. Mts. NMittags
12 Uhr, über Magdeburg nach Wolmirſtädt und von dort zu Wagen
weiter nach Letzlingen zur Jagd reiſen-
auf dieſer Reiſe weder Empfang noch Begleitung ſtattfinden.

Die Correſp. Stern iſt in der Lage, folgende Mittheilung, die
ihr geſtern Abend aus bewährter Quelle zugegangen iſt, vorläufig in
folgender Form machen zu können: Wir ſind zu der Annahme berech
tigt, daß binnen Kurzem und ſpäteſtens bei Eröffnung des Landtags
in Form einer Jnſtruction ein Beurlaubungsſyſtem in ausgedehntem
Maßſtabe erlaſſen werden wird. Die näheren Details über dieſe im
merhin erfreuliche und in finanzieller Beziehung wichtige Maßregel

müſſen wir uns vorbehalten. aDie „Kreuzzeitung“ fordert nochmals auf, bei den Wahlkämpfen
zwiſchen den liberalen Fractionen keine gegen die andre zu unterſtützen,
ſondern ſie gleichmäßig als Gegner zu behandeln und nur für bewährte
Conſervative zu ſtimmen. Demgemäß macht denn auch das conſerva
tive Wahlcomité für Berlin bekannt, daß, obwohl keine Ausſicht auf
Erfolg vorhanden iſt, doch allein und feſt für folgende Namen ge
ſtimmt werden müſſe: Jm erſten Bezirk dreimal für den Kriegsmini
ſter v. Roon im zweiten beide Male für denſelben z im dritten für
den General v. Maliszewski und Hrn. Wagener; im vierten beide
Male für den Oberälteſten der Goldſchmiedeinnung Hrn. Neuhaus

Den Veteranen vereinen im preußiſchen Staate iſt nunmehr
von dem König äußerem Vernehmen nach zugeſtanden worden den
Helm aber mit dem Namenszuge Friedrich Wilhelms IV. zu tragen.
Die Offiziere dürfen die Schärpe nur dann anlegen, wenn ſie wirklich
in der Armee Offtziere geweſen ſind, und auch in dieſem Falle nur das
ſilberne mit ſch war zer Seide durchwirkte Portebee tragen in allen
andern Fällen ſoll das ſilberne Porkepee mit weißer Seide durch
wirkt ſein.

Die „N. Pr. 3.“ tritt dem in der Stadt verbreiteten Gerüchte
Daß die „Amazone auf ihrer Uebungsfahrt in Folge der im Kanal
herrſchenben Stürme verunglückt und geſunken ſei, „in ſo weit mit der
Beruhigung entgegen, daß eingezogenen Erkundigungen zufolge im Ma-
rineminiſterium von einem ſolchen Unglückfalle nichts bekannt iſt.
Die Nat.Ztg. fügt hinzu, daß die „Ameézone mit einer großen
Anzahl von Seekadetten an Bord eine Uebungsfahrt nach Madeira und

Auf Allerhöchſten Befehl ſoll

Smyrna angetreten hatte und bereits ſeit mehreren Worhen in Liſſa
bon vergebens erwartet wird. Das Ausbleiben aller Nachrichten iſt
allerdings beunruhigend, zumal die „Amazone das älteſte Schiff un
ſerer Kriegsmarine iſt und den Herbſtſtürmen im biscayiſchen Meer
buſen zu trotzen hatte.

Glogau, d. 3. Oecbr. Die Unterſuchung gegen die Lieutenants
v. Sobbe und Putzki iſt beendet bereits in der verfloſſenen Woche
fand der Schlußtermin ſtatt und hat jetzt der Vertheidiger ſchriftlich
die Vertheidigung einzureichen z dann tritt das Kriegsgericht zur Ab
urtelung zuſammen. Die Anklage lautet auf „Todtſchlag““ und „An

reizung zum Todtſchlag“.
Köthen d. 2. Decbr. Die Wahl des freiſinnigen Rechts An

walts Lezius zum Abgeordneten hat, wie der „Magd. Z. geſchrie
ben wird den Herzog veranlaßt folgendes Reſcript an die hieſigen
Stadtverordneten zu erlaſſen

„„Jch will Jhnen nicht Iänger vorenthalten, wie ſehr mich Jhr Benehmen bei der
Eingabe beim Bundestage und nun wieder bei der Neuwahl eines Landtags Abgeord

neten betrübt hat. Dies Drängen nach Aenderung unſerer rechtsbeſtändigen Verfaſ
ſung kann nur durch Einflüſterungen Unbefugter erſolgt ſein, indem dieſe gewünſchten
eitlen Theorien zu Niewandes moraliſcher und materieller Beſſerung gereichen können.
Das Glück welches der liebe Gott ſo lange über Anhalt walten ließ beruht haupt
ſächlich auf dem treuen gegenſeitigen Anhaängen von Fürſt und Unterthanen Jn
der Hoffnung es werde Jhnen an meiner Meinung noch etwas gelegen ſein, habe ich
ſie Jhnen nicht vorenthalten wollen. Deſſau, den 6. Novbr. 1861. Leopold
An die Stadtverordneten zu Köthen.

Frankfurt a. M. d. 4. Decbr. Die Erklärung, welche der
Geſandte der vier freien Städte für Frankfurt bezüglich der Garni
ſonverbältniſſe unſrer Stadt in der letzten Bundestagsſitzung ab
gegeben hat, lautet vollſtändig

Der Geſandte iſt beauftragt, unter Hinweiſung auf die Seitens hieſiger freien
Stadt im Laufe der letzten 10 Jahre für die Verpflegung der dahier befindlichen Bun
desgarniſon geleiſteten, aus der in der Anlage beigefügten Zuſammenſtellung ihren Ge
ſammtbeträgen nach erſichtlichen, höchſt bedeutenden Vorſchüſſe, ohne daß ihr bis jetzt
dafür ein Erſatz gewährt oder auch nur eine volle Entſchädigung zugeſichert worden iſt,
bei h. Bundesverſammlung zur Anzeige zu bringen daß vom nächſten Jahre an dem
Senate die Mittel zu weiteren Aufwendungen von den nach hieſiger Verfaſſung bei
Geldbewilligungen concurrirenden Staatsbehörden vorausfichtlich nicht zur Verfügung
werden geſtellt werden, derſelbe daher je nach der Entſchließung welche die h. Bun
desverſammlung hiernach faſſen werde weiteres ſich ausdrücklich vorbehalten müſſe.

Aus den oben erwähnten Anlagen ergiebt ſich, daß ſich die Ge
ſammtausgäbe der Stadt von 1850 1860 für die Bundesgarniſon

auf 1224 918 Fl. die Einnahme dagegen nur auf 896,713 Fl. be
läuft, ſo daß alſo die Stadt 328,205 Fl. zu fordern hat.

Karlsruhe d. 2. Decbr. Diejenigen Stellen der Thronrede,
in welchen das Verhältniß der badenſchen Regierung zu den Fragen
der deutſchen Bundesreform und der kurheſſiſchen Verfaſſung berührt
wird haben durch ihre kräftige, im ächteſten Sinne liberale Faſſung
im ganzen Lande freudigen Anklang gefunden, der ſicher ſeinen Wider
hall in ganz Deutſchland finden wird. Der Großherzog hat bei dem
den verſammelten Abgeordneten gegebenen Feſtmahl nochmals Gelegen
heit genommen, durch einen, dem beutſchen Vaterlande gebrachten Toaſt
ſeine Geſinnung an den Tag zu legen.

Jtalien.
Der General Cialdini iſt offen zur Oppoſition übergetreten.

Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, erſchien er in der bereits er
wähnten Verſammlung der Majorität vom 1. Decbr. nur, um ſich
gegen das Kabinet zu erklären. Zu ſeinem Bedauern, ſagte er, habe
das Miniſterium ſich nicht auf die Höhe ſeiner Sendung zu erheben
gewußt und nicht die nöthige Thätigkeit und Energie entfaltet, um
das von der Nation erſtrebte Ziel zu erreichen. Er ſehe die Regierung
auf ihrer Politik der halben Maßregeln beharren und ſein Gewiſſen
verbiete ihm, ihr auf dieſer Bahn zu folgen. Seine Ueberzeugung
trenne ihn vom Miniſterium und er erkläre frei heraus, daß er es be
kämpfen werde. Der General verließ nach dieſen Worten, die mit
tiefem Still ſchweigen aufgenommen wurden, den Saal.
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in, d. 4. December. Tel. Oep.) Jn der heutigen Sitzungdes ar o eken Hanfes unterſtützte Ratazzi das Miniſterium
Ricaſoli und äußerte ſich in ſeiner Rede dahin, daß Rom alsbald die
Hauptſtadt Jtaliens ſein werde. Er fügte hinzu, er hege die Ueber
zeugung, daß die franzöſiſche Regierung das Aufhören der franzöſiſchen
Beſatzung in Rom wünſche und wolle, da es ihr Vortheil erheiſche,
ein ſtarkes Jtalien zum Bundesgenoſſen zu haben. „Unſere Gegner“,
ſetzte Ratazzi hinzu, „ſind ihre Gegner!“ Er ſei überzeugt, daß die
franzöſiſche Regierung der italieniſchen bei Unterdrückung des Bandi
tenweſens hülfreiche Hand leiſten werde. Schlietzlich ermahnte Ratazzi
alle conſtitutionellen Fractionen zur Einmüthigkeit und zum Zuſam
menhalten. Dieſer Aufruf wurde mit lebhaften Beifallsbezeigungen
aufgenommen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Decbr. Nach dem Senatusconſult vom 25. Decbr.

1852 hatte der geſetzgebende Körper bekanntlich bisher das Budget nur
nach Miniſterien, d. h. alſo in zehn Abtheilungen zu votiren, wo
durch er in die fatale Alternative kam, wenn ihm dieſer oder jener
Einzelpoſten nicht gefiel, entweder die ganze Abtheilung zu verwei
gern oder aber mit den ihm mißfälligen Poſten anzunehmen. Das
ſoll nun anders werden. Nach dem neuen Senatusconſult, das jetzt
in Vorbereitung iſt, ſoll er das Recht erhalten, das Budget ſections
weiſe zu votiren. Die Nomenclatur, welche dafür maßgebend ſein
wird, theilt die Miniſterien in 66 Sectionen, nämlich Staats Mi
niſterium 6, Juſtiz 5, Aeußeres 4, Jnneres 7, Finanzen 12, Krieg
6, Algerien 4, Marine und Colonieen 6, Unterricht und Cultus 8,
Ackerbau, Handel und öffentliche Arbeiten 8. Die Ergebenheitsblät
ter ſehen in dieſer Erweiterung natürlich das höchſte Maß liberaler
Zugeſtändniſſe; die anderen Journale ſind aber mit der Nomencla
tur ſchlecht zufrieden, namentlich will es ihnen gar nicht gefallen,
daß z. B. die 78 Capitel des Finanz- Miniſteriums in nur 12 Sec
tionen ſollen votirt werden dürfen, wogegen die „Patrie“ wieder die
alte Geſchichte geltend macht, daß ſich die Landesvertretung nicht um
die Specialien der Verwaltung zu bekümmern habe. Heute wird der
Senat nun die Commiſſion ernennen, welche die Vorlage prüfen ſoll.
Jn Bezug auf die Armee Reduction vernimmt man, daß dieſelbe ſich
vorläufig auf die Aufhebung einiger vereinzelter Corps, wie die afrika
niſchen Spahis und die Hundertgarden beſchränken ſoll, die ſehr theuer
kommen und für die Landes Vertheidigung von keinem weſentlichen
Vortheil ſind. Die „Patrie“ bringt heute Abend einen von de la
Ponterie unterzeichneten Artikel, der krotz aller Oementis, welche der
„Moniteur“ dem Vorhandenſein einer halbamtlichen Preſſe gegeben hat,
große Aufmerkſamkeit erregen wird. Die vevorſtehende Anerkennung
der Süpdſtaaten durch die europäiſchen Mächte, als eine Conſequenz
der Gefangennehmung der Herren Maſon und Slidell am Bord eines
neutralen Schiffes, wird in ganz nahe Ausſicht geſtelt. Der Ton
und die Argümentation des Artikels iſt der Art, daß durch die formale
Neutralität, welche Frankreich aus internationalen Rückſichten und aus
wohlverſtandenem eigenem Intereſſe ſich auferlegt eine unverkennbare
Erbitterung gegen das Waſhingtoner Kabinet durchblickt. Einen guten
Theil dieſer Erbitterung wenn nicht den größten, mag die Anweſen
heit des Grafen von Paris und des Herzogs von Chartres im Stabe
des Generals Mac Clellan hervorgerufen haben. Wie man übrigens
vernimmt werden die beiden orleaniſtiſchen Prinzen auf den dringen
den Wunſch ihrer Großmutter, der Königin Marie Amalie, nach Eng
land zurückkehren. Auch Prinz Napoleon, der Anfangs zu Gunſten
der Sache der Nordſtaaten ſich ausgeſprochen haben ſoll, wirkt jetzt
mehr im Sinne einer Anerkennung der Süvſtaaten und einer bewaſf
neten Vermittlung der europäiſchen Seemächte, um dieſes Reſultat
bald und ohne größere Opfer zu erreichen. Die „Patrie“ theilt ferner
in beſtimmteſter Weiſe mit, daß nicht allein der San Jacinto, ſondern
noch fünf andere Kreuzer poſitive Ordres hatten, ſich der Perſonen
und der Depeſchen der ſüdſtaatlichen Geſandten unter allen Umſtänden
und am Bord welches Schiffes immer zu bemächtigen. Jn dem heute
durch den „Conſtitutionnel“ veröffentlichten Schreiben des nordameri
kaniſchen Ober Generals Scott bleibt dieſer Punkt noch ziemlich un
aufgeklärt. Einem der Commiſſare der Südſtaaten Oberſten Lemat,
der ſich ebenfalls auf dem Trent befand, iſt es gelungen, den Ameri
kanern zu entgehen. Derſelbe ſoll auch im Beſitz der Depeſchen ſeiner
Regierung ſein. Er iſt in Paris angekommen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Decbr. Hier beſchäftigt man ſich noch immer

ausſchließlich mit Spekulationen über das, was die amerikaniſche Re
gierung antworten wird. Die Regierung läßt Munition und Waffen
nach Canada verſchiffen von einer Abſendung neuer Regimenter dahin
verlautet noch nichts, eben ſo wenig ſcheint ſich die nach Deutſchland
telegraphirte Nachricht es ſei der „Warrior“ nach den Antillen beor
dert, zu beſtätigen. Wenn es zum Kriege kommen ſollte wird es an
verwendbaren Schiffen nicht fehlen denn abgeſehen von den zum Aus
laufen bereitliegenden Schiffen und den ſtarken Reſerven befinden ſich
gegenwärtig auf den oſtamerikaniſchen Stationen unter Rear Admiral
Warren 8 Schiffe mit 110 Kanonen und 1332 Mann und im ſtillen
Weltmeer unter Rear Admiral Sir T. Maitland 13 Kriegsſchiffe mit
223 Kanonen und 2695 Mann lauter Dampfer, denen noch 4 Kriegs
ſchiffe mit 57 Kanonen und 691 Mann zugetheilt worden ſind.

Die angebliche Aeußerung des Präſidenten Lincoln, daß er die
rn Maſon und Slidell nicht herausgeben werde und ſollte es auch

eshalb zum Kriege mit England kommen gehört natürlich zu den Er
Fnrhen, an denen der NewYork Herald
hen p i dret das tenbengisſe Gerlcht als Thell jene niederträch-

otik, deren ſich dies verrätheriſche Blatt („New Hort Herald“)

ſo fruchtbar iſt. „Oaily

jedoch ſchon bei abnehmender

von Anfang an befliſſen habe. „Daily News“ baut große Hoffnungen
auf den Umſtand, daß der Congreß morgen ſeine Sitzungen beginnt.
Der „Geheime (Senats) Ausſchuß für die Auswärtigen Angelegen
heiten die conſervativſte Schranke der amerikaniſchen Geſetzgebung

werde ſeinen Bericht über den Trent-Fall abgeſtattet und der Senat
dem Präſidenten ſeinen Rath ertheilt haben, ehe Lord Lyons ſeine De
peſche überreicht. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde die Antwort Lin
coln's daher friedlich und verſöhnlich ausfallen. Er werde den Ueber
eifer des Commandeurs Wilks bedauern und ſich bereit erklären, über
die Mittel zur gegenſeitigen Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe in der
Zukunft Unterhandlungen anzuknüpfen. Die Freilaſſung von Maſon und
Slidell würde ſich dann von ſelbſt verſtehen.

Das „Pays“ glaubt die näheren Umſtände zu wiſſen, unter denen
der König der afrikaniſchen Jnſel Lagos von dem engliſchen Comman
danten Capitain Bedbingfteld zum freiwilligen Abtreten dieſer Jnſel ver
anlaßt wurde. Man ließ dem Negerkönig drei Tage Zeit, eine darauf
bezügliche, von den Engländern ihm vorgelegte Urkunde zu unterzeich
nen. Während dieſer Friſt verſuchte der bedrängte Souverain eine
Verſchwörung zur Ermordung der engliſchen Offiziere zu organiſiren.
Dieſelbe wurde entdeckt, und es wurden engliſche Truppen mit Kano
nen ans Land geſetzt, worauf die Entſagungs- Urkunde freiwillig unter
zeichnet wurde.

London, d. 5. December. (Tel. Dep.) Eine außerordentliche
Ausgabe der offiziellen „Gazette“ veröffentlicht eine Proklamation der
Königin, durch welche die Ausfuhr von Waffen, von Munition von
anderen Militärartikeln und von Blei verboten wird.

Türkei.
Aus Caſtelnuovo wird vom 2. d. telegraphirt: Das heute un

ter dem Befehl des GM. v. Rodich mit zwei Batterien ausgerückte
öſterreichiſche Expeditioms-Commando, welches die Aufgabe hatte,
die an der Hſterreichiſchen Grenze und Militärſtraße erbauten Batterien
bei Svinje und Lucich zu nehmen, hat dieſen Auftrag vollzogen, und
zwar ohne einen Schuß zu thun. Die Batterien wurden demolirt und
zwei Kanonen weggenommen. Der Umſtand daß die öſterreichiſchen
Expeditionstruppen bei dieſer Arbeit keinen Schuß zu thun brauch
ten, rechtfertigt die Vermuthung daß die ſüdſlaviſchen Helden es für
zweckmäßig erachteten, ihre Schanzen oder Batterien nicht zu verthei
digen. Jm gegenwärtigen Augenblicke iſt wohl alles zu Ende und
das Expeditions Corps des Generals v. Rodich wieder in ſeine Quar
tiere zurückgekehrt.

Vermiſchtes.
Die „N. Pr. 3.“ macht auf eine Zielbrille aufmerkſam, welche

der Premier Lieutenant Bergmann vom 2. Magdeburgiſchen Jnfan
terte Regiment Nr. 27 erfunden hat. Dieſelbe dürfte in der Einfach
heit ihrer Conſtruction und der Leichtigkeit der Handhabung allen bis
her erfundenen Zielapparaten Concurrenz machen und wird ſchon jetzt
bei einzelnen Truppentheile mit großem Erfolge angewandt. Die
Zielbrille hat den Zweck, bei der Jnſtruction im Zielen und im Schie
ßen die Lage des Gewehrs im Anſchlage und die Richtung nach dem
Zielobjecte prüfen und corrigiren zu können. Sie wird dem Schüler
aufgeſetzt. Das linke Augenglas beſteht aus gewöhnlichem Glaſe, das
rechte aus einer nach innen zu dunkeln, nach außen hin mit einem
Spiegel bedeckten Theile, in welcher ſich nur, in Höhe der Pupille,
eine kleine, einen Stecknadelknopf große Oeffnung zum Durchſehen be
findet. Der Jnſtruirende ſtellt ſich dem im Anſchlage liegenden Schü
ler dergeſtalt gegenüber auf, daß er in dem Spiegel das Spiegelbild
von Viſir, Korn und Zielobject durch Reflexion ſehen kann und berich
tigt hiernach die vorkommenden Fehler des Verdrehens, des falſchen
Kornnehmens und des Unrichtigen Zielnehmens. Die Zielbrille iſt pa
tentirt und nur durch den Hofmechanikus Lewert in Berlin (Brüvber
ſtraße 14) zu beziehen. Sie koſtet 15 Sgr.

Die Feuerkugel am 3. December 1861.
Ich befand mich auf einer Reiſe von Düben nach Bitterfeld zwi

ſchen den Dörfern Schwemſal und Röſa, als Abends, 5 Minuten vor
7 Uhr der ganze Himmel plötzlich heller und heller wurde, bis die
allgemeine Helligkeit die eines ſtarken Blitzes bedeutend übertraf. Jch
ſahe mich ſchnell nach allen Richtungen hin um, und gewahrte nun

Helligkeit, ziemlich genau nach Norden
hin etwa 50 bis 55* über dem Horizont eine in ſenkrechter Richtung
herabfallende Feuerkugel, anſcheinend von der Größte einer Kegelkugeh,
deren Licht ein äußerſt glänzendes das Auge blendendes, ſaſt rein
weißes (nur wenig in's Röthliche ziehende) war ganz ähnlich demje
gen Lichte, welches von einer in Sauerſtoffgas verbrennenden Stahl
feder ausgeht. Aber die Lichtſtärke der Feuerkugel nahm mit jedem
Augenblicke ſehr ſchnell ab, und nachdem ſte anſcheinend etwa 3 bis
am Himmelsraume durchlaufen hatte, wozu höchſtens eine Se
kunde Zeit erforderlich war erfolgte ein ſchwacher Knall und mit ihm
ein plötzliches gänzliches Ounkelwerden der Kugel, ſo daß man nichts
mehr von ihr ſehen konnte. Für mich war die Erſcheinung mit jenem
Knall gänzlich beendet; denn von einem nachfolgenden, donnerähnli
chen Rollen habe weder ich, noch mein Fuhrmann das Allermindeſte
gehört. Die Richtung, in welcher die Kugel herabfiel, beſand ſich
zwiſchen den Sternbildern der Kaſſtopeig und dem Schwan ziemlich
genau in gleichem Abſtande von beiden, und die Richtungslinie der
Kugel durchſchnitt die der Milchſtraße in einem ſpitzen Winkel von
etwa 152 Die ganze Erſcheinung dauerte nach meiner Beobachtung
nicht 18 Sekunden ſondern nur allerhöchſtens 2 Sekunden.

B., den 5. December 1861. H.
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dito von 1856 45 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4 Roggen 2 5 2 171,dito von 1858 4 99 Gladbacher 3 S do. II. Emiſſion 4 100 Gerſte e 15 22StaatsaSchuldſch. 3 897.86 Stargard Poſen 3 89 88 do. III. Emiſſion 4 S Hafer 2Prämien Anleihe Thüringer 109 Thüringer 4 1102 Rüböl pro Centner 14von 1855 à 100 118 [117 Wilh. (Coſel- Odb. 31 30 do. II. Serie 5 S Leinöl pro Centner 14

Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 42 r do. III. Serie 4 Berlin den 5. December.Schuldverſchreib. 3 887, 882 do. do. bo.ſ5 81 V. Serie Weizen loco 74—84 nach Qual. hochbunt. poln.
n o Los vorſtehens kein Hinsſat nottt in, b. (Coſel-Odb. 33 84pfd. 81 ab Kahn, bunt. poln. 83— 84pfd. 80

Berl. Stadt Obl. 4 102 102 werden uſaneemähig 4 on berehnen I. Emiſſion ab Kahn, ordin. galiz. mit Geruch 73 ab Boden,
do. do. 3 87 Ausl. Eiſenb. gelb. galiz. 76 ab Bahn bez.Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. Stamm Aetien oggen loco 1 Ladung 80pfd. 53 ab Kahn, 81Berl. Kaufmſch. 5 106 Aachen Düſſeldorf 88 Amſterd Rotterd. 87 86 82pfd. 53 frei Haus bez. 82—83pfd. 53 ab Kahn

do. II. Emiſſion 87 87 Löbau Zütau g 4 h u Bahn bez. Dec. 525 bez. u. Br. 52Pfandbrtefe. do. III. aſien 4 95 Ludwigsh. Be b 4 133 G. Decbr. Jan. 52 bez. Br. u. G.
Kur u. Neumärk. 3 93 92 Aachen Maſtrichter 70 Man Ludwigeb Jet.ſFebr. 52 bez. Br. u. G. Frühdo. do. 4 100 100 do. I. Emiſſon s 6 68, i e i o 52 bez. Br. u. G., Mai Juni b2Oſtpreußiſche. s 87 BergiſchMärkiſche 5 101 elenburger h bez. u. Br. 52 G.

do 98 97 do. in. Ser. (1850) 101 Mord r Wilh 5 GSerſte, große und kleine 36-—41 pr. 1750pfd.Pommerſche 90 892 do. Ser. (1855) 101 Deſtr r Staate z s Hafer loco 23— 26 nach Qual. Liefer. pr. Decbr.
99 do. U. Serie v. rö- 4 23 bez., Dec. Jan. do. Frühf. 247Poſenſche 4 102 Staat 89 gar. S 81 81 Ausl. Priorit. bez. Mai Junt 25— bez.

3 351 s do. IV. Serie 103 108 Actien. ch Koch u. e e ei eue s do. Düſſ.Elf. Pr. S 90 Nordb. (Fr.Wilb.) A. üböl loco 127 r. Dec. u. Dec. Jan. 12Sleſtſche 3 92 91 re II. Sei Dit en c bez. 127 Br. 12 S. Jan. Febr. 12e do. (Om. Soeſt) do. Smb. v. e bez. d n r G. r u3 rg.M. do. II. S. 42 98 frz. Staatsb. 263 12 S. April Mai 18 13 bez. u. Br., inWe ſtpreußiſche 3 87 4 on 99 Hetreht h G. Mai Juni 13 nominell.d. 97 97 do. 101 e. Jnländ. Fonds. Leinöl loco 13 Br.
Berlin Hamburger 45 1102 Kaſſen Vereins Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Decbr. u.Rentenbriefe. do. W Entſſen a Bank Actien 4 118 Degr. Jan. 187 e bez. u. Br., 18 G. Jan.

Kur u. Neumärk. 4 99 988/, Berl. Pted. Magd. 96 Danziger Privatb. 4 95 Febr. 18 bez. u. G., 18 Br. Febr. März
Pommerſche 4 9 98 do. Iit. B. 96 Königsb. Privatb. 91 e bez. u. Br., 19i G. April Mai 197Poſenſche 97 9677, do. Lit. G. o t Magdeb. Hrivatbh 83 bez. Br. u. G., Mat Juni 197 bez.Preußiſche 98 do. Tit. D. 45 1015 101 Poſener Jrivatb. 90 u. G., 195 Br.Rhein e u. Weſtph. 98 Berlin Stttine 4 102 Herl. Hand. Geſ. 78 77 Weizen zu etwas billigeren Preiſen einiger Umſatz. Rog
Sächfiſche do. II. Serieſg 93 98 DiscontoComman gen in disponibler Waare zu kaum behaupteten Preiſen
Schleſiſche 99 do. III. Serteſa 93 93 dit Antheile 487 86 ſchwacher Verkehr Termine feſt eröffnend und ein wenig
Pr. Bk.Antheilſch. 123 1229, Sr. Schw. Fr. L. D. A. Schl. BankVerein 87 86 Höher, ermatteten alsdann und ſchließen gegen geſtern un
Friedrichsd'or 13 13 Ebln Crefelder 96 Pomm. Ritterſch. 8. a verändert, gek. 10,000 Etr. Rübdl, bei etwas lebhaftem
Gold Kronen 59, Cöln Mindener 4 102 10 g J Handel nahe Termine beſſer, Frühtahr unverändert. SpiAndere Goldmün do. II. Emiſfionſß los Jnduſtt. Aetien. itus in matter Haltung einſetzend bvefeſtigte ſich ſpäter
en a e o be a 92 u der Hüttenwerk 5 78 Zu und ſchließt zu höheren Notirungen gefragt gek. 100,000

59 do. III. Emtſſ.ſ 915 907, Ainerva 14 Duart,Eiſenb. Actien do. do. 1009 995 h ar w. Eiſenvved. Hreslau, d. 5. Dec. Spiritus yr. 8000 yEt. TralStamm Act. do. IV. do. eſſ. Kont. Gas 105 104 les 1774 G. Weigen, weißer 76 62 gelber 75
AachenDüſſeldorfer 82 Nagd. Halberſtadt a 103 Ausländ. Fonds -91 Roggen 55—61 Gerſte 36 44 99Aachen Maſtrichter 18 17 Magdeb. Wittenb. a 972, Braunſchw. Bank 4 78 74 Hafer 22-28Berg. Märk. Lit. A. 90998 Niederſchl. Märk. Bremer Bank 4 103 Stettin d. 5. Decbr. Weizen 80—-85, Früht. 86
do. do. Iit. do. Conv. a 96 oburger Creditb. 62 bez. Roggen 50-51 bez. Dec. Jan. 50 da Frühj.Berlin Anhalter do. do. III. Ser. g. 95 T Darmſtädter Bank 4 772 76 W e. Rüböl Decbr. 12 April Mai 122 vez.

Berlin Hantburger e 118 do. IV. Ser. A2,, I Deſſauer Kredit s Spiritus 185/,2 bez. Dec. 18 G. Früht. 19 bez.Berl. Ptsd.Magd POberſchl. Lit. A. 4 S do. Landesbank a 155 145 Pamburg, d. 5. Decbr. Weizen loco ſehr feſt, abBerlin Stettiner e ji21 do. Lit. B. 32 85 enſer Freditbank a 37 auswärts ſchwache Frage, wenig Anerbietungen. Roggen
Bresl.Schw. gr. 112 1111 do. Lit. c. Seraer Bank 72 717 loco ruhig ab Königsberg Frühf. 91—92 bezahlt und einBrieg Neiſſe S do. t. Da 94 Gothaer Privatb 4753 72 zeln zu haben. Del Dec. 267,, Mai 2627,.Cöln Mindener do. Lit. E. 3 82 81 Hannoverſche Bank a 96 Amſterdam d. 4. Decbr. Weizen ſtille. Roggen loco
Magdeb. Halberſt do. Lis. P. 100 99 Leipziger Creditb. 66 unverändert, Frühf. 3 Flor. höher. Raps, April 79.Magdeb. Wittenb. 7441 4 Pr. Wilh. St. V.) Luxemburger Bank 4 86 Rüböl Dec. 40 Mat 42.
Münſter Hammer 96 do. I. Serieſs Meininger Creditb. 78 77 London d. 4. Decbr. Weizen zu vollen Montags
et Märk. 973 do. m S S Norddeutſche Bank 88 87 preiſen verkauft.ederſchl. Zweigh. vo. Serie c 99 Oeſterreich. Credit 5 63do. e Nheiniſche P See Bint 4 s Waſſerſtand der Saale bei HalleOberſchl. L. A. u. G. do. v. Staat gar. s 84 Weimariſche Bank 7 s An S. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zon,
Oberſchl. t. B. l112 do. III. Emiſſton a 95 945 Oeſterreich. Wetall. 5 48 am 6. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

oder a Stück 5 14 3 Geld
Berlin Anhalter 134 a 135 a 134 gem.

Mindener 161 à 160/, gem. Oberſchl. Lt.
bahn (Fr. Wilh. 47 4 e a gem. Oeſterr. Franz. Staatsba
a 2 A gem. Genfer Creditbank 371 à gein. Oeſterr. Credit 63
59 a gem. Kurheſſ. Pr. Oblig. 40 Thlr. 51 a

Die Börſe war heute beſſer geſtimmt und ziemlich lebhaft, in dert er
gem.

hn 131

Berlin Potsdam Magdeburger 1517
A. u. C. 127 a 12

à 151 gem. Cöln
7 gem. Mecklenburger 47 à gem. Rord

S gem. Deſſauer Credit 3

à gem. Oeſterr. neueſte Looſe

ſten Hälfte bei ſteigender Eoursbewegung
ſpäter wurde die Haltung etwas matter, doch ſand zu herabgeſetzten Preiſen noch Geſchäft ſtatt; Fonds waren feſt,

Roſtocker [3f. 4 Et. 110 G.
Gold und Paptergeld

Napoleonsd'or 5. 97 bz. Sobvereigns 6. 21 bz.

Wechſel mäßig belebt.

Bank Actien.
Zettelbank [4] 96 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 71 bz.

Leipziger Börſe vom 5. December. Staatspapiere
500 a 3 9377, geſ. do. v. 1855 v. 100 a 8
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 495 102 geſ.
a 4 e 102 geſ.

geſ.
do. v. 1000, 500, 106

Sit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 39 947 geſ.
57 geſ-

e 101 angeb.
nitzer 158 geſ.

Eiſenbahn Prior. Obligationen
5 100 geſ. Außig Teplitzer 5 98, geſ.
nitzWürſchnitzer 49 99 geſ.
Leipziger 4 9927, geſ. do. 41, 1029. geſ. Magdeb.
ſion 47, 102 geſ. do. II. Emiſſton 5 102 geſ.

Werrabahn 5 101 angeb.
Frdr. Wilh. Nordbahn 47 geſ.

do. do. Lt. B. 785, geſ. Magdeb. -Leipziger 219, geſ.
Allgein. deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig 65 geſ.
Goth. Cred.Geſ. 62 geſ. Gerger Bankact. 72 geſ.

ängeb. Sorten. Kronen (Vereins Hand. -Goldmünze) a u
geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100

Thür. Bankact. 52
fein per Stück 9. 697,

90 angeb.
do.

Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 angeb. Lipgz. Stadt Oblig. a 497, 161
500 3 92 geſ. do. v. 500 a 8 98 geſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 à 39 96 geſ.
6. M. 3 100 geſ.

Schuldverſchr. der A. O. Credit Anſtalt Serie J. 500 a 4 96 geſ.

a 455 103 geſ.

102 geſ.
e angeb. S. erbl.

do. v. 500 a 4
do. v. 1000, 500, 100, 50 à 35 geſ.a 495 162 geſ.

Sächſ.

2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
do. v. 1847 v. 500 a 4 102 geſ.

v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
Königl. ſächſ. Land

fandbr. v.
lauf.

do. kündbare
do. v. 1000 kündb. 12 M. a 45 101

Königl. Preuß. Steuer CreK. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5

Leipzig Dresdner 3

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 1427, geſ.
Kaiſerl. Duxaten a 8 auf 160 5 geſ. (oder

Wiener Banknoten in öſterr. Wahrung 71 geſ. Diverſe
Ducaten A3 auf 100 57, geſ. (oder 3 4 11

Silber per Zollpfd. fein 2927 geſ-
à 10 99, geſ.(Potiz v. 4. December.

7 g. 3 Mt. 6. 2627, angeb.

3 4 S Iausl. Kaſſenanweiſ.
Wechſel.
1 Pfd. St.

11

Albertsbahn Emiſſion 5
Berlin Anh. 4 9

113 geſ.

1650 geſ. 2 Mt. e

E

Magdeb

London

101 angeb. do. UI. Emiſſton
9 geſe, do. 4, 102 angeb.

do. do. 49 1009, geſ.
Halberſtädter 45 9 102

do. III. Emiſſ. 47,
Eiſenbahn Actien. Albertsb.

Leipz.-Dresdner 218 angeb.
Thüringiſche 109 geſ.

Anh. Deſſ. Bankact.
Leipz. Bankact. 136

hem
urg

geſ. Thüringiſche I. Emiſ
101 angeb. do. IV. Emiſſion

ChemnitzWürſch
LöbauZitt. Lit. A. 23 geſ.,
Bank u. Credit Aectien.

Braunſchw. Bankact.
angeb. Oeſterr. Cred.

Cob.
Anſtalt 63 geſ.

Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.
97 geſ. (oder 5 14 920 Francs per Stück 5. 95 geſ. Holland.

Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 999 geſ.
Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S per

Marktberichte.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. December Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 5. December Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 27 Zoll unter d,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. December Mittags 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: Am 5. December. Er Honigmann, Rog
gen, v. Berlin n. Buckau. Fr. Andreage, Güter, von
Stettin n. Buckau. Fr. Lincke, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau.

Nordd. DampfNiederwärts Am 5. December.
ſchifff.Geſ., Mehl, v. Deſſau n. Hamburg. A. Brau
ne Weizen, v. Magdeburg n. Hamburg. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., 3 Kähne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

Kagdebürg, den 5. December 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Pachtungsgeſuch.

Ein Rittergut, das mit circa 4000 über
nommen werden kann wird zu pachten geſucht.
Gef. Offerten bittet man kraneo unter der Adreſſe
C. H. poste restante Zeitz einzuſenden.

Ein Landgut mit 120 Morgen Feld und
Wieſen, und ſämmtlichem Jnventar, 1 Stunde
von Halle, iſt der Beſitzer willens zu verkau
fen. Näheres bei Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung.



Größtes Lager ten Haus. 1. Schlafröcken v. Thlr. eipfehlt d. Bonaheim, Schmeerſtr. l.

Feine Tuch Röcke und Fracks v. 5 8 Thlr. Buckskin- Hoſen neueſte Deſſins v. 21. 5 Thlr.
Joppen v. 2 5 Thlr. elegante Steppröcke v. A. 6 Thlr. empftehlt Ed. Wendheim, Schmeerſtr. 1.
d. Bendheims Kleider-Magazin, Nr. I. Schmrerſtr.
verk. jetzt die ſchwerſten Engl. Doublesſtoffe, Chanchilla u. Natinee, Ueber
zieher neuſter Faeon zu außergewöhnlich billigen Preiſen v. D. 18
Düffel u. Halb DHouble Ueberzieher v. 6 Kallmuck u. Angora Röcke v. 3 4
d. Rendheims Magazin, Schmeerſtraße Nr. T, empftehlt
Garibaldi u. Havelöeks Mäntel S. Größtes Lager Knaben u. Kinder Anzüge.

e Tuch und Thibet Damen Mäntel, Doubles- Stoff Jacken wer
den gänzlich ausverkauft bei Kl. Boncdheſmn, Schmeerſtraße Nr. 1.

Von den ſo ſehr beliebten

C Frau. Gewürz-Pfefferknchen
inige 30 Stück aufs Pfd.

erhielt bereits die erſte Sendung De Rirert in der alten Poſt.

à Pſd. 10 Sgr,

Mein Lager von Pelzen, Müſſen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Aus wabl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums.

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Pension.
freundliche Aufnahme in einer anſtändigen Fa
milie z Nachhülfe in den Schularbeiten wird ge
währt und nur bis Ende December Anmel
dungen entgegen genommen. Nähere Auskunft
ertheilt Frau Thieme, Kleinſchmieden Nr. 7,
in den N. St. von 2 4 Uhr.

a mee Julius Riffert e enempfiehlt Extra feine Pecco-Blüthen, pr. Pfd. 3 Thlx.,
einste Pecco Blöthen, à 2feinen Pecco- Thee, à W 2
extra feinen sonchong, à 8
extra feinen Tmperfal, à 22feinen nperial, 2 1ſt 7feinste Melange-Thee's, à Pfd. 2 Thlr.

Sämmtliche Whee'“s befinden ſich in Sleganten Blecheartons von h
e W außerdem offerire Sanme extra feine

C ca iste Vamitlle.

Goldſiſche,
ſchön farbig und in hübſchen Exemplaren ſelbige
auch in Gläſern mit zierlichen Unkerſetzern, offe

Julius Rſtert,
Verlag von Böhlau in Weimar.

DieBewegungsſpiele des Kindergartens.
Zuſammengeſtellt von

Auguſt Köhler,Lehrer und Jnſtitutsbeſitzer in Gotha.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte mein gewähltes, reichhaltiges mit den geſchmackvollſten Weihnachts
Geſchenken verſehenes

Gold und Silberwaaren Lager
und verſpreche bei Stellung ſehr annehmbarer Preiſe die reellſte Bedienung.

Querfürt, im December 1861. Albert BI Goldarbeiter.
Vackhaus- Verkauf. Stellung ſuchen pr. J. JanuarEin a in der t e Lage Deeondmie-Verwalter, RevierJä

Naumburgé, in der gr. Jacobsſtr. vis a s er 6 Landwirthſchafterinnen Hans
der Poſt wo ſeit vielen Jahren die ſchwung perfect), 2 berrſchaftl. Diener, I Auf

hafteſte Bäckerei betrieben wurde und wird ſo ſeher, 2 Kutſcher (in der Feldarbeit bew.)
wegen eingetretenem Todesfall ſogleich verkauft T perf. Köchin. Nachw. erth. d. Agent.
werden. Näheres darüber zu erfragen geoße Beſch. v. E. Niedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.
Wenzelſtraße Nr. 399 in Naumburg und in Ein ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen, die
Halle große Geiſtſtraße Nr. 24. Leitern mit Brettern belegt, mit Schleifzeug

Dann Pegkan e eeVeränderungshalber will ich mein Schwarz 5 Stuc Röhrenbonre ſind ſehr bin geben
und WeißMBackhaus hier in der Kloſtergaſſe Haufen in Merſeb Saat S Ddrngeret
verkaufen. rſeburg, Saalgaſſe, Buchdruckerei.Querfurt, den 1. Deber. 1861. Gute Bruchbandagen vie auch andere

2 aAuguſt Ritter. Maſchinen empfiehlt
Aetz-N akron zum Seifekochen A. Krahl, geprüft Bandagiſt, gr. Sandberg.

bei Melmmbold G Co. vis à vis der al Junge gelbe Kangrienhähne ſind zu ver
ten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109. kaufen Marktplatz Nr. 18.

I. Kosmographiſche Vorleſung
Sonnabend den 7. Hecember, Abends präcis 7 bis 8, Uhr,

im Sagle zur Stadt Zürich.
Entſtehung unſerer Welt, beſonders unſeres Sonnenſyſtems. Weltanſchauung der

Alten. Das Mittelalter. Copernikus, Keppler, Gallilei, Newton, Kant's und Laplace's
Hypotheſen. Verſuch des Beweiſes, daß die Planeten bewohnt ſein müſſen. Auto
ritäten bafür. Allgemeines über unſer Planeten Syſtem c. c. (Spezielleres ſ. Programm.

Hierzu I Tablegau: Entſtehung unſeres Sonnenſyſtems nach Kant un Laplace.
Abonnements Preis für alle acht Vorleſungen

Perſonen Billet: 2, Fhlr. Familien-Billet: Thlr. Dre Damen zuſammen
zu ein Familien Billet, giltig für alle s Vorleſungen Billets zu einer Vor
leſung: 1 Thlr. Drei Stück auf einmal: 2 Thlr. Abonnements Billets ſind zu ha
ben in der Buchhandlung der Herren Schroedel Simon und in meiner Wohnung, an
We auch Programme für Intereſſenten gratis. Entree Billets nur in meiner

nung
Möglichen Mißhelligkeiten vor ubengen, erinnere ich daran dadie Abonnements Billets nur fur dieſenige Perſon oder Famnlſh

gelten deren Name auf Rückſette des Billets bemerkt iſt, doch können
die Abonn. Billets während der Sprechſtunden in meiner Wohnung,
auf eine an bere Perſon giltig, umgeſchrieben werden.

Lex 89. Preis ſ6 Sgr.

Das Fröbel'ſche Falthlatt
als Anſchauungs und Darſtellungsmittel für
die beiden erſten Schuljahre bearbeitet und allen
Lehrern und Kindergärtnerinnen zur Begutach

tung vorgelegt von
Auguſt Köhler.

Mit 36 Holzſchnitten und 3 lithographirten Tafeln.
Lex. 82. Preis 8 Sgr.

Vorräthig in alle in der
Pfeſfferschen Buchhandlg.
Anmn Saal des KronprinzenSonnabend den 7. December 7 Uhr Abends

9. Concert
des Halle schen Orchestermugikvereins.

Rietz, Symphonie Esdur-
Ouverturen: Beethoven (Coriolan)

Bennett (Nayaden) Mozart (Don Jüan).

Diemitz.Heute Sonnabend und Sonntag
friſche Pfannkuchen.
Zur Stadt Halle in Paſſendorf.

Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanz
müſtk und Pfannkuchenfeſt freundlichſt
ein Schaffernicht.Weihnachtsgeſchenk für Damen.

CEingeſandt.)
Unter den zahlreichen Anthologieen deutſcher

Dichter nehmen unbezweifelt die „Blüthen und
Perlen deutſcher Dichtung“ eine der hervorra
gendſten Stellen ein. Es iſt jetzt davon eine
illuſtrirte Ausgabe erſchienen, die mit einem
prachtvollen Stahlſtiche von Adrian Schleich,
nach einer Zeichnung des Profeſſor Oeſterley,
und einem prachtvollen Titel in Farbendruck,
ausgeführt in der Anſtalt der Herren Storch
und Kramer in Berlin, zu welchem Hr. Pro
feſſor Scheuren in Düſſeldorf die Zeichnung
lieferte, verſehen iſt. Ungeachtet des reichen Ein
bandes und der vierzehn reizenden Hol;ſchnitte,
die das prächtige Buch zieren, koſtet dieſe Aus
gabe nur 2 während eine andere in klei
nerem Formate, ohne dieſen Bilderſchmuck, aber
in einem höchſt geſchmackvollen Moſaikbande mit
Goldſchnitt, nur 1 koſtet. Beide Aus
gaben der „Blüthen und Perlen“ ſeien zu Ge
bürtstags Und Weihnachtsgeſchenken für jungee Eine Kaſſe ſindet nicht ſtattSorechſtunden 2——5 Uhr Keivzigerese eipziger Str. Nr. 5, 1 Tr. hoGarl p. Heugel. bei Frau Steuerrathin See

e S wetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

S

und ältere Bamen auf das Wärmſte empfoh

len. S.

Oſtern I862 finden noch einige Knaben

e e r e

h S

e 5H

S



am 6. December.
Jn Erfurt wurde der Candidat der liberalen Partei, Kreisge

richts Rath Bering, mit 162 Stimmen zum Abgeordneten gewählt
der Gegen Candidat, Ober Regierungsrath v. Tettau, erhielt 34
Stimmen.

Für die Kreiſe QuerfurtMerſeburg wurden in Lauchſtädt
gewählt Kreisgerichts Director Theun e von Querfurt (liberal), Rit
tergutsbeſitzer und Rathmann Pieſchel in Delitz (liberal).

Jn Eisleben wurden gewählt Bergmeiſter Müller in Eisle
ben mit 302 von 338 Stimmen und Rittergutsbeſitzer Sombart in
Ermsleben mit 269 Stimmen (beide liberal).

Jn Langenſalza wurden die Candidaten der Fortſchrittspartei,
Kreisrichter Bertram in Langenſalza und Stadtrath Ludewig in
Mühlhauſen, gewählt.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 3. Decbr. Die große, einer Geſellſchaft zuge

hörende „belgiſche Zuckerraffinerie“ in An twerpen, in welcher der
Brand ſeinen Anfang genommen, und das daneben liegende Entrepot
St. Felix ſind vollſtändig der Flammen Raub geworden. Glücklicher
weiſe hat man die benachbarte Waarenſtation der Eiſenbahn zu retten
vermocht. Das Entrepot St. Felix war ein Privatunternehmen und
ſeit kaum zwei Jahren begründet. Die zahlreichen Verluſte an Men
ſchenleben und in zweiter Linie an Geldeswerth machen dieſes Brand
unglück zu einem der betrübendſten, welche die in letzter Zeit ſo ſchwer
heimgeſuchte Handels metropole Belgiens betroffen haben. Die bis jetzt
bekannt gewordenen Todesfälle Verwundungen nicht mitgerechnet) be
laufen ſich auf zehn darunter der Architekt der Stadt. Der mate
rielle Schaden wird auf mindeſtens 18 Mill. Frs. angeſchlggen. Da-
von kommen allein auf das Entrepot etwa 13 Mill. die Baulichkeiten
deſſelben haben Mill. gekoſtet und der Reſt jener Summe fällt auf die
darin verbrannten Waaren, unter denen ſich für 2 Mill. Getreibe,
eben ſo viel Wolle und etwa für 1 Mill. Taback (größtentheils dem
Hauſe Rothſchild zugehörend) befanden. Man konnte den Wiederſchein
der Feuersbrunſt bis nach Mecheln und Vilvorde din wahrnehmen.
Jn Antwerpen, wo man ſich ſehr bitter über die wiederum zu Tage
getretene Mangelyhaftigkeit der Löſchanſtalten beklagt, iſt, wie ſich den
ken lätzt, die Beſtürzung und die Trauer allgemein. Der „Precur
ſeur“ bezeichnet die Feuersbrunſt vom 2. December als die größte der
Feuersbrünſte, von denen ſeit Zerſtörung des alten Entrepot im Jahre
1830 Antwerpen heimgeſucht ward

Für die nächſten 8 Jahre ſoll die Anfuhre brochenen Froſtſchaden.
von jährlich 64,000 bis 96,000 Tonnen Braun

Kohlen von der Königlichen Grube Zſcherben

Das Entrepot war zu 7 bis

G CerOIG eontra Lengelure.
Dieſes vorzügliche Froſtmiktel iſt gleich wirkſam bei aufgebrochenen wie bei nicht aufge

à Fl. 5 u. 10 empfieblt

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. December 1861 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Anweiſung von Reiſekoſten. 2) Erhöhung des Beitrags für

Medicin an die Klinik. 3) Acquiſition eines Grundſtücks zum Turn
hauſe. 4) Erklärung über die pro 1862 zu erhebende Einkommenſteuer
5) Feſtſetzung der Entſchädigung für Heizung eines dem ſtenographi
ſchen Verein überlaſſenen Klaſſenzimmers 6) Prolongation eines Con
tracts. 7) Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

rongrüänme. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz v. Dettigheim a.
Helfta. Hr. Kammerherr v. Hardenberg a. Hettſtädt. Hr. Großh. Hoflecteur
Palleske m. Gem. a. Weimar. Die Hrrn. Kuufl. Stüpps a. Elberfeld Holbein
a. Aachen Edner a. Berlin Riemann a. Halberſtadt.

Sack Aüüwräcla. Die Hrrn. Kaufl. Wulf u. Meyer a. Berlin.
Malais a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Rüdiger a. Daswig.
Oſewall. Hr. Fabrik. Reinecke a. Altenau.

Galaäner Wing. Hr. Hütten-Dir. Martini u. Hr. Hüitenmſtr. Zimmermann a.
Rothenburg. Hr. Dr. theol. Schlegelmilch a. Chriſtiania. Hr. Banquier Wille
a. Memel. Hr. Hauptm. a. D. Dallwitz a. Homburg. Hr. Rent. v. Kroſſow
t. Fam. a. Riga. Hr. Gutsbeſ. v. Romberg a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl.
Berger a. Halberſtadt Richter g. Wettin

Bealdner Löäwre. Hr. Landwirth Hartmann a. Arnswalde. Hr. Partik. Rümm
ler a. Dresden. Hr. Fabrik. Wenige a. Nürnberg. Hr. Archit. Schmidt a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stäcker a. Cöthen Burkhardt a. Warbeck Gumpelt
a. Bernburg Preuß a. Stettin Hempel a. Danzig

Skchcit Manne Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Wendelſtein. Hr. Berg
IJngen. v. Dolinsky a. Petersburg. Die Hrrn. Kaut. Schulze a. Nordhauſen,
Fritſch a. Wernigerode, Kuhring a. Mühlhauſen, Staudigel a. Mannheim, Hell
muth a. Nürnberg, Rau a. Bamberg, Schmidt a. Stuttgart.

Wentee ötel. Hr. Ober Poſt Rath Gottbrecht a. Berlin. Hr. Amtm. Zei
ſing a. Meßmar. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Hamburg, Koch u. Haubolt a.
Magdeburg Schmal a. Braunſchweig Hr. Rendant Elauß. a. Aſchersleben.
Hr. Amtm. Maaß a. Gollme.

hotel r Hisen bahn Frau Rent. Becker m. 2 Töchtern a. Schwerin Hr.
Hofgärtner Wagner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schloß a. Mainz Ruß u.
Wehrmann a. Berlin. Frl. Krieger, Lehrerin a. Droyßig. Hr. Oekon. Müller
a. Ronneburg. Frl. Herzog a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ
Hr. Pred. Liebel a.

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
bis zur Königlichen Saline bei Halle in 8
Looſen verdungen werden, und iſt zu dieſem
Behufe auf Mittwoch den I8. Decem-
ver Vormittags 10 Uhr ein Submiſſions-
termin anberaumt. Diejenigen Fuhrherren, wel

Dr. Burty“s MalzExtract Huſten Syrup,
gbewährt gegen Huſten und Heiſerkeit, à Fl. 6 erhielt neue Sendun

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
ſche geſonnen ſind, einen oder mehrere Theile
dieſer Anfuhre zu übernehmen, wollen ihre For
Herungen ſchriftlich mit der Aufſchrift „Submiſ
ſion bis zum genannten Termine abgeben.
Unſere Bedingungen ſind in der Regiſtratur
einzuſehen oder können auf Verlangen ſchriftlich

Sämmtliche Waldwoll-Präparate der Waldwoll-Waarenfabrik in Reimda
deren vorzügliche Wirkung gegen Gicht und Rheumatismus in vielen hundert amtlich
beglaubigten Atteſten beſtätigt wird, ſind im Einzelnen wie im Ganzen billigſt zu haben bei

Mriedrich Arnold an der Marktkirche.
mitgetheilt werden.

Halle den 5. Hecember 1861.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Auction.
Kommenden Dienstag als den 10. Decbr.

Nachmittags 1 Uhr ſollen Erbtheilungshalber

Commiſſionslager der ſtänd. Kreis WebereiFactorei in Lauban.
Creas Leinen à Webe 10— 40 rein leinen Handgeſpinnſt,

TWaschentücher, à Dtzd. 10 rein leinen Handgeſpinnſt,
Memndlen n allen Grössen, à Otzd. 12 48 rein l. Handgeſpinnſt,

ſo wie eine Parthie Bielefelder Leinen und vergleichen Oberhemcdlem in rein Leinen
und Shirting mit lein Einſatz zu Fabrikpreiſen bei

Briedrich Arnold an der Marktkirche
im Horn ſchen Gute zu Oppin 1 Pferd, 1
hochtragende Kuh und tragende Ferſe meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Das Dorfgericht.

Verkauf.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft nahe

Wohnungs Geſuch.
Für ein Ehepaar ohne Kinder wird zum
1. April 1862 eine Wohnung von 2 größeren
Stuben 3 Kammern Küche c. in einem an

n er via h J Er Se ückrathNaumburg ſoll Familienverhältniſſe halber liebe man unter L. an Ed. Stückraſofort mit ſämmtlichem Inventar verkauft wer n der Exped. d. Ztg. abzugeben. bei

Eine Stube und Kammer mit und ohne
Meubles iſt ſofort, auch zum 1. Jan. zu ver
miethen. Zu erfragen im Fürſtenthal, parterre.
Ganz friſchen Zander,

Adreſſen Seedorſch,Brunnenkreſſe
C. Müller.

den. Näheres ertheilt

den und todten Javentar, ſoll für 14200 den
verkauft werden durch

Ein Haus in Brachſtedt, mit 4 Stuben,
Karl Bauer in Naumburg Nr. 274. großem Keller Küche und Stallung, ſoll be
Ein Landgut mit 110 Morgen Felb, guten ſonderer Verhältniſſe halber zu einem günſtigen

e Preiſe verkauft werdenWirthſchafts- Gebäuden und ſämmtlichem leben Agent. Zſchäpe
Oppin, den 6. December 1861.

S Alte Sacke à I bis I. I w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“.

W Lumpen a W 6 bis 8 weiße
I 3 in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Alles Nähere durch

Karl Bauer in Naumburg.
Verkauf.

Ein gewandter Stellmacher findet ſofort
Stellung auf dem Amte Wettin

Gaſthof zum „Schwan“.
Schmiede Ausſchweißeiſen Preßbleche zu

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
n Naumburg a/S. belegenes Backhaus mit
ſämmtlichem Jnventar ſofort zu verkaufen.
Forderung iſt 1800 ſucht.

A. Melgging, Backermſr. Nr. 1178.

Lagerräume wenn auch nicht ſehr groß,
möglichſt Wohnung dabei in Mitte der Stadt
belegen werden pro 1. April zu miethen ge

Offerten ſind unter H. S. bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

haben Steinſtraße 51.
I oder nach Umſtänden auch 2

ſtarke Arbeitspferde in mittleren Jahren
werden zu kaufen geſucht auf der Steinhauf
ſchen Ziegelei in Angersdorf



Geſchäfts Eröffnung
Meinen werthen Abnehmern, ſo wie einem

geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung
und Geſchäft nach meinem neuen, geräumig und
comfortabel eingerichteten Locale, gr. Stein
Strasse Nr. II, verlegt habe, und daſſelbe
heute eröffnete

Für das mir ſeit Jahren geſchenkte Ver
trauen verbindlichſt dankend bitte ich, daſſelbe
meinem neuen Geſchäfte um ſo mehr zu Theil
werden zu laſſen als ich fortwährend bemüht
ſein werde, auf dem Gebiete der Conditorei
das Neueſte und Beſte zu billigen Preiſen zu

liefern. A. Krantz,gr. Steinſtraße Nr. II.
Die Chocoladen Vabrilks von J.

G. Haus wwoaldt in Magdeburg übergab
mir ein Lager ihrer vorzüglichſten Cacao Fa
brikate, als: ff. Speiſechocolade in ele
ganten Cartons, feinſte und feine Vanille
und Gewürzchocoladen, Geſundheits- und
Suppenchocoladen, Cacaomaſſen c. die
ich hiermit zu Fabrikpreiſen empfehle

Vorläufige Anzeige.
Die Weihnachts Ausſtellung

weiner Conditoreiwaaren- h. Chöcoladentabrikate
n Dienstag en I0O. l. t.
in der Parterreſtube links

Monnerstag den I2. d. Mts.
und ſtelle bei größter Auswahl der Artikel billige Preiſe.

er
gr. Steinstrasse Nr. 64.

Soeben erſchien die II. unveränderte Auflage der
Keiſebriefe

von

Felix Mendelsſohn Bartholdy
aus den Jahren 1830 bis 1832.

Herausgegeben von
Paul Mendelsſohn Bartholdy.

Preis elegant geh. 2 Thlr. geb. 2 Thlr. 10 Sar.
Vorräthig bei Sehroecdlel Sümon in Halle.

a.
Extrafein und feinſte eriſtalliſirte Va

nille in Pfunden, Lothen und einzelnen Stan
gen, feine Thee's in chineſiſcher Original
packung und ausgewogen bei

A. Mramtz.
Meine diesjährige Weihnachts Ausſtellung

bietet den mich Beehrenden eine reiche Auswahl
feinſter Deſſert und Weihnachts Con
fecte in Chocolade, Marzipan, Liqueunr,
Conſerve, Schaum, Macronen 2c. bei
billigſter Preis ſtellung.

A. Mranmntz.
Gienmueser Citromat
empfing geſtern eine große Sendung direct von
Trieſt und empfiehlt ſolches gefälliger Kbnahme

A. Kvrantz.
In der Pefferschen Suchhand ung

in alle a/S. iſt vorräthig
Dr. Chr. H. Schmidt, die verſchiedenenSubſtanzen, welche gegenwärtig zur und Waſſermörtel, Gyps.

Beleuchtung
angewendet werden, als Thran, Raps- oder
Rüböl, Harzöl, Pinolin, Oleon, Steinkohlenöt,
Benzin, Walrathöl, Schieferöl, Talg, Bracon
not's Ceromimem, Elaidin, Elaidinſaure, Pal
mitin, Palmitinſäure, Stearin, Stearinſäure, 2 12
Cocin Cocinſäure, Wachs, Walrath, Paraffin, drei he; uſan nNaphthaln, Alkohol, Holggeiſt, Miſchung von Beide Bände h complet
Photogen mit Fuſelöl, Camphin, Photogen,
Mineralöl, Solaröl, Leuchtgas aus Steinkohlen,
Leuchtgas aus Schieferöl, Leuchtgas aus Del,
Leuchtgas aus Harz, Leuchtgas aus Holz, Leucht
gas aus Torf, Waſſerſtoffgas, Waſſergas, elek
triſches Leuchtgas, Elektricität, Orummond's Kalk
licht, das Magneſium als Leuchtmaterial. Nach
den neueſten in und ausländiſchen Erfahrun
gen zuſammengeſtellt und bearbeitet. Jweite,
vermehrte Auflage. Mit 55 Figuren. 1861.

s Geheftet. 25 Sgr.

Beſte Münchener Schmelzbutter
in Kübeln von und n G offerirt billigſt
Halle a/ Saale. Iomis Schale,

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein auf das eſſen
tigste assortirte Cigarren Lager unter Verſicherung einer ſtreng

e

Zücker und Alkohol.

Deutſche Handelsgeſetzbuch und allen dezügli

Entſcheidungen des K. Ober Tribunals.

reellen Bedienung.
Halle a/S.

Markt Nr. 10, Nötel garni,
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt ſo eben erſchienen und bei
Schroedel Simon in Halle
zu haben

Hie Chemie und Induſtrie
unſerer Jeit, oder die wichtigſten chemiſchen
Fabrikationszweige nach dem Standpunkte der
heutigen Wiſſenſchaft. Jn populären Vorträgen

von Dr. H. Schwarz,
Director des volytechniſchen Bureaus in Breslau.

Mit vielen in den Text gedr, Holzſchmitten,
Erſter Band. Unorganiſche Körper Wärme

und Licht. Säure und Alkalien. Salze.
Das Släs Thonwaaren, Kalk, Luft

2 24Zweiter Band. Organ Körper 1. Hälfte
Pflanzen und Thiere. rot und Fleiſch.

3 6DOeſſſelben2 Hälfte Bekleidungs Jndu-
ſtrie: Flachs, Baumwolle, Wolle Seide.
Bleichen, Färberei. Papier, Leder, Leim,
Firniſſe, Lacke, Kautſchuk und Guttapercha.

Die günſtige Aufnahme welche das Werk während
ſeines Erſcheinens in Lieferungen allſeitig gefunden läßt
erwarten daß daſſelbe jetzt, wo es vollſtändig iſt und
einen großen Schatz von Wiſſen und praktiſchen Erfah
rüngen offen ünd klar vorlegt, ſich den verdienten Beifall
erwerben wird. Die verſchiedenen Abtheilungen ſind auch
einzeln zu haben. t

Warme Tuchſchuhe mit holzgena
gelten Tuchſchrotenſohlen für Herren, Da
men und Kinder ſind in gefälliger Form bil
ligſt zu haben bei

Friedrich Arnold an der Marktkirche
Schlittendecken in großer Auswahl

bei Friedrich Arnold an der Marktkirche
Soeben traf bei uns ein

Kladderadatſch-Kalender
für 1862.

Preis 10 Sgr.
Pfeſſersche Buchhandlung

in Halle.
Häckſel und Futtermaſchinen, von letz

teren verſchiedene vorräthig, werden gefertigt,
ſowie derartige Maſchinen gut reparirt bei
W. Kerſten G Söhne in Hürrenberg.

Flachs- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Zörbiger wie auch Ra

degaſter Markt werde ich wieder mit einer Par
tie ausgezeichner ſchön gehecheltenm, ſowie ver
ſchieb. Sorten rohem Flachs, feinem Werg u.
Leinenem Gäarn feil halten. Standort in
Zörbig bei Herr Gaſtwirth Urſin, in Ra
degaſt bei Hrn. Schmiedemſtr. Sechſenberg.

Auch halte zu Hauſe ſtets von genannten
Artikeln große Auswahl.

Löberitz Vranez Onme.
Bei Joh. Urban Kern in

ſind ſo eben erſchienen und bei

Sehroedel Simon in Halle
zu haben

Preußiſche Konkurs-Ordnung.
Mit der Miniſterial- Jnſtruktion, den Abände
rungen durch Geſetze, insbeſondere das Allgem.

Breslau

chen Entſcheidungen des Ober Tribunals.
Von E. Hahn, Königl. Staatsanwalt.

gr. 8. geh. Preis 1
Gleich wichtig für Richter und Rechtsanwalte

leute und Konkurs Verwalter.

Die preußiſchen
Geſetze über die Verjährung.

Mit Ergänzungen und Erläuterungen und den
Her

ausgeg. von E. Hahn, K. Staatsanwalt.
8. geh. Preis 12

Kauf

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,dem goldnen Löwen e ſtehe
ſein Lager zweckmäßiger andagen.

Ein neuer Mahagony Couſiſſen Ti
s vonzweien die Wahl, iſt zu verkaufen Sen 50.

Eine chlachtbare Kuh ſteht zu verkau

Nicht allein für den Juriſten, auch für den Geſchäfts
mann, Gutsbeſitzer 2c. iſt es von Wichtigkeit, die Beſtim
mungen über die Verfährung genau zu kennen um
ſich vor Schaden zu hüten. Das Buch dürfte ſeinen prak
tiſchen Nutzen bewähren. ladet ergebenſt ein

Einen leichten einſpännigen halbver
deckten Kutſchwagen und einen neuen
Unterwagen, paſſend zu einer Droſchke,
hat zu verkaufen der Schmiedemeiſter

Dieſing in Wettin
Ein gewandter Meitknecht, welcher bei d.

Cavalleriz gedient hat, ſucht Stellung. Nachw.
erth. das Agent. Geſch. v. E. NRiedel, Halle,
gr. Steinſtr. 17.

Am 10. oder 11. dieſes Monats geht ein
Möbelwagen leer von Halle nach Berlin
zurück. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe
abgeben kleine Klausſtraße Nr. 14, 1 Tr. hoch.

Fürſtenthal.
Sonnabend den 7. Decbr. großes Harfen

Concert. Für einen genußreichen Abend wie
für einen vortrefflichen Seidel Berliner Actien
Bier und Speiſen werde ich Sorge tragen. An
fang 7 Uhr Abends. Looſe.

Schwoitſch.
Zum Geſellſchaftsball Sonntag den S. Dec.

C. Liſchke.
Pferdedünger iſt zu habenfen bei itſchmann in Lettin

Gottesackergaſſe Nr. 12.
Sonntag den 8. d. Mts. Unterhaltungs

Muſik, wozu einladet Waenzelin Bölberg.

wo



Meubles-, Spiegel- und Polgtervaaren-Magazine,

Zum bevorſtehenden

Weihnachts- Feſte
empfehle ich meine beiden großen

beide in der großen Märkerſtraße allhier,
zur gütigen Beachtung.

Dieſelben ſind wiederum auf das Eleganteſte und Reichhaltigſte mit allen nur möglichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln
ind Neuheiten ausgeſtattet und ſtelle bei reeller und prompter Bedienung billige Preiſe.

Schließlich bitte ich noch genau auf meine Firma zu achten.

Halle, d. 3. December 1861. Carl Bettenborn,.
Die Weihnachtsausſtellung

des Frauenvereins wird Montag den 9. Decbr.
und folgende Tage von 9 Uhr Vormitt. bis 6
Uhr Nachmitt. im obern Stock unſerer Anſtalt
am Martinsberge für den Verkauf geöffnet ſein.

An den beiden erſten Tagen wird ein
Eintrittsgeld von 22 erhoben.

Der Vorſtand.
Die beliebten kleinen

Zuckerhütchen
vom feinſten Raffinade, zu Weihnachtsgeſchen
ken für Kinder paſſend ſind wieder vorräthig,
und empfehle das Dutzend mit 18 an Wie
derverkäufer bei größerer Abnahme billiger.

Delitz ſch, im December 1861.
G. H. Schulze

Neue rheiniſche Wallnüſſe empfing und
empfiehlt in Säcken von 80 bis 100 t billigſt

Hermann Pröpper.
Cartonnagen,

gefüllt mit den feinſten Setfen, Dxtrats,
Magavrölem u. ſ. w. empfehlen

Helmbold e Co.
Bei ſpröder Haut u. Froſt empfehlen och

COream u. GIycerinseife
Helmbold G Co.

Beohtes Bau de Cologne, ſowie
die feinſten Franz ös schen Ertraits,
Maaröle, omadien zu den ſolideſten
Preiſen bei Helmbold G Co.

Giall-Sene zum Waſchen unechter Stoffe
Helmbold e Co.,

Leipzigerſtraße Nr. 109.

Jm Verlage von Adolph Krabbe in
Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und zu haben

empfehlen

in alle bei Richard Mühlmanm
(Brüberſtr.

Im Cageslicht.
Bilder aus der Wirklichkeit

von
Ottilie Wildermuth.

8. Eleg. geh. 1
Eleg. geb. 1 2 7 9Ferner erſchienen von derſelben Verfaſſerin

Bilder und Geſchichten aus Schwa-
ben. Zwei Bände, geh. 2
Elegant gebunden 2 15

Aus dem Frauenleben. Zwei Bände,
geh. 2
Elegant gebunden 2 15

Auguſte Ein Lebensbild. geb. 18
Elegant gebunden 24

Die Heimath der Frau. geh. 1
Elegant gebunden 1. 7

SonntagNachmittage Daheim. geh.
24Slegent gebunden 1 2

Der weibliche Beruf. Mit einem Vor
wort von Ottilie Wilder-
muth. geh. 21
Elegant gebunden 1

Mr. Bee Photograph,
große Ulrichsſtraße Nr. 28,

erſucht die, ihn mit Aufträgen beehrenden Herrſchaften, diejenigen Photogra
phien, welche zu Weihnachtsgeſchenken beſtimmt ſind, wegen der ſich zum Feſte
häufenden Arbeiten, recht baldigſt anmelden zu wollen, da beſonders die Aus
führung der feiner retouchirten Photographien mehrere Tage erfordert. Durch
immer größere Vervollkommnung meiner Maſchinen bin ich in den Stand ge
ſetzt, nur die gelungenſten und beſten Bilder zu liefern und verſpreche die promp
teſte und reellſte Bedienung

e Von der et Emil Hochdanz n Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen
9

mMuſter Zeitung
Album für weibliche Arbeiten und Magen

ter Jahrgang.
Preis wierteljährlich Thlr.

iſt die erſte Nummer für 1862 ausgegeben, und werden hierauf von jeder Buch
handlung und allen WPoſtämtern Beſtellungen angenommen.

Die Muſter Zeitung erſcheint monatlich 2. Mal liefert jährlich 24 Bo
gen SText, mehr als 1000 Schnitt, Stick, Häkel und andere Muſter, 60 70
colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra Beilagen.

Indem wir den 19ten Jahrgang der Allgemeinen Muſter Zeitung ankündigen,
freuen wir uns, keiner erneuten Aufzählung der Vorzüge unſeres Journals zu bedürfen.

Iſt es doch in zahkrelchen Familien des Jn und Auslandes eine wohlbekannte und
J willkommene Erſcheinung, was uns den untrüglichen Beweis liefert, daß es uns gelungen

iſt, mit unſern Leiſtungen auf der Höhe der Zeit zu bleiben und den Anforderungen un
ſerer Abonnenten nach allen Richtungen zu genügen Ja wir dürfen es kühn ausſprechen,
daß unſere MuſterZeitung ſeit ihrem vieljährigen Beſtehen ein unentbehrlicher Rath
geber in weiblichen Arbeiten und Moden geworden iſt, und wir werden uns auch
fernerhin bemühen, ihr dieſen wohl erworbenen Ruf zu bewahren.
e Die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit im Beſchreiben der Arbeiten, die
I Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen Schnitte und anderer Vorlagen,
das zeitgemäße Fortſchreiten und Verbeſſern wird wie bisher, unſere ſtrenge Auf
gabe ſein, und wir werden damit das Vertrauen das auf unſerem Blatte ruht, zu erhal
ten und nach Kräften zu ſteigern ſuchen.
e Außer allen den Vorzügen, deren unſere Muſter Zeitung ſich erfreut,
dürfte noch beſonders hervorzuheben ſein, daß ſie die wohlfeilſte aller

ähnlichen Journale war und trotz aller Vermehrungen und Verbeſſerungen
geblieben iſt.

Zu Aufträgen empfehlen ſich:
Die Antonſſche Buchhandl. H. Berner, Buchhandl. des Waiſenhauſes,
Pfeſferſche Buchhandl., L. Nühe, H. W. Schmidt's Sort.-Vuchhandl.,

ScRrocdel Simon in Halle.

Ausverkauf.
Der Ausverkauf unſerer Porzellan Steingut- und Kurzwaaren wegen

Aufgabe eines unſerer Läden dauert ununterbrochen fort.

B. Brand Co.
Wir empfingen direct von Paris eine kleine Muſterſendung reizender

irjouteries, als Uhrketten, Brochen, Armbänder, Tuchnadeln, Me
daillons, Gürtelſchnallen, Chemiſettknöpfe c. Alle Gegenſtände eignen ſich
ſehr gut zu Weihnachtsgeſchenken R. Rrandt Co.

Puppenköpfe ſind wieder eingetroffen. R. Brand Co.
100 Etr.

beſtes ſüßes Pflaumenmus in Fäſſern
von 50 und 100 a netto 5 5 bei

Ludwig Adlung,
Herrenſtraße Nr. 5.

Blaſebälge bei W. Langes Sönne,

Den Maſchinenbeſttzern und Metallarb eitern offeriren beſtes engl. Schmir
gelpapier und Leinen ſowie Glaspapier R. Brand Co.

Alle Schuhmacher Artikel wülligst bei R. Brand Co.
Havannga- Honig in Fäſſern von 400 Rheiniſche Wallnüſſe in Ballen bei

billigſt bei Hermann Pröpper. G. Paetzold, Leipzigerſtraße Nr. 44.

e S

l e



S

Verzeichnisse von Weihnachtsliteratur gratis.
Sendungen zur Ansicht und Auswahl werden hier am Orte,

Pfeſffersche Buchhandlung in Male.
S

5

hie Plellersche Buchhandlung in Ialle
empfeblt ihr reich Fersehenes, übersichtlich aufgestelltes

Lager werthvollen Werke,
geeignet zu Mestgeschenken für Hrwachsene, vie für die Jugend

in prachtvollen Einhänden, ſowie auch einfach gebunden,

Olassiker Deutschlands und des Auslandes, Sammlungen von Poesien in reizenden Ausgaben für
Damenhand, Pracht- und Kupferwerke, Oelbilder, Photographien, Karten, Atlanten, Kalender ete.

iel ehten und Bilderbücherfür jecles Alter, zu jedem auch dem geringsten Preis
Kaufmännische, landwirthschaftliche, bergmännische und technische Schriften, Koch- und Wirthschaftsbücher u. dgl. m.

sowie nach auswärts bereitwilligst geliefert.
Alle, von anderen Buchhandlungen angekündigten Werke und. Zeitschriften sind stets auch zu erhalten durch die

Münchner Bilderbogen, ſchwarz u eslorirt, die neueſten bis jetzt erſchie
nenen, ord. Rilderbogen, Bilderbücher Kalendler aller Art pro AS6S2,
Comptoſr Batum- Anzeiger jeden Tag zum Abreißen, Wuschlkasten,
Schreſbebücher, Schreib- u. Zeichenmnaterſalſen, Cotüllon-Orcdlem,
Tünte, ausgezeichnet ſchwarz, Alizarin-, rothe u. blaue Tinte, empfiehlt

Pauuly, gr. Ulrichsſtraße 49.

e e e ee
e

Markt Nr. 8,
A. mfiehet ſein reisholtigſt ſorttrtes

lBEBeinen- und Baumwollen- Waaren Lager,
als: weiß und rohe Leinen in allen Breite und Quglitäten,

Tafeltücher, Servietten und Handtücher,
Bettdrells, Bettbarchente und Federlein,
Taſchentücher in weißleinen und bunt,

beſonders zu Weihnachtsgeschenkem paſſend
Bettzeuge, Bett und Tiſchdecken,
Hanflein zu Dtzd. Hemden per 3
Flanelle und Pferdedecken,
ſchwere Säcke und Sackdrells;

ferner zu herabgeſetzten Preiſen:
eine Partie Kleider Rock und Hoſenſtoſfe

e Seetexihret enpfeht van ger un ind ſnſer

Bijouterie-, Galanterie-, Phantasie-, Luxus-,
Toilette und Herren-Garderobe- Artikel

zur geneigten Beachtung.

ehe
Ung. u. Amerik. Schweineſchmalz,

Beſte bei Melimbold e o. vis a vis
n Weop. Kühling,

Zwei ſtarke Zugochſen ſind zu

ne Orystall-WagverPora-im Ganzen u. einzeln empfiehlt billigſt z
der alten Poſt.

Markt u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

n kaufen in Paſſendorf. Sonntag labet zum Pfann

Entöltes Cacaopulver
in W Schachteln der Fabrik von Jordan
S Timaens empfehlen Melnbolcdl Co.

Ohocola dem
von den ordinärſten bis zu den feinſten bei

Melmnbolc e Co.
Grüne u. schwarze Tes,

ſowie feinſte Erst llisürte VamüllIe bei
Helmbold e Co.

Salmmialg zum Backen, Hest. genue-
Se Oitronat u. Gewürzöl empfehlen

Helmbold e Co.Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Frat auch der Jüngling hoffnungsvoll und
muthig,

Aber doch mit ſchwerem Herzen ein
Ich ſah es an Deinen Augen

Jch glaubte, daß es für mich und Dich
Kein Unglück könnte ſein
Denn Gott hat Dich auf Adlers Flügeln,
Dich getragen väterlich.
Jn den Thälern, auf den Hügeln,
Wunderbar errettet Dich a
Denn wer Gott hat im Herzen fein
Der wird auch einſtens ſelig ſein.
Jn Luthers Hain der Traum war ſchön
Wann wird der Jüngling ſich laſſen ſehn.

Dein Nöschen in M.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 8. Decbr. Der Freiſchütz,
Oper in 3 Acten von M. v Weber

Montag den 9. Hecbr. Abonnement suspsndu.
Zum Benefiz und letztes Gaſtſpiel der Groß
herzoglichen Hofſchauſpielerin Fräul. Laurg
Ernſt Zum erſten Male: Eine Frau,
oder: Die Tochter des Fabrikanten,
Schauſpiel in 4 Acten von Willibald
Waldherr. Die im 3. Acte von Fräul.
Laura Ernſt vorzutragenden Lieder ſind
„Jch hab' im Traum geweint“ von Marie
König und „Gretelein“ von Kücken.

Die Direction
Ammendorf.

Sonntag den S. Geſellſchaftstag,
Pfannkuchenfeſt. Omnibusfahrt ab

Halle 25, Uhr, A Uhr u. ſ. w.
Ratsech.

Familien Nachrichten.
S Todes Anzeige.
Am 3. d. Mts entſchlief nach mehrwöchent

lichen Krankenlager unſer guter Vater, Groß
Urgroß und Schwiegervater, der hieſige Aus
zügler J. Chriſtian Nohde, in einem Al
ter von 87 Jahren. Seinen auswärtigen Freun
den und Bekannten widmen dieſe Anzeige mit
der Bitte um ſtilles Beileid

e die Hinterbliebenen.Spickendorf, am Begräbnißtage,

Salzbutter,

S die le hen reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Gr fette Holl. Bücklinge. Boleze.

m DHlkemitz 3 uchenſ haus und Tanz ein Hertzberg.
GebanerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

S S

den 5. Decbr. 1861.
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